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LO. Berlin, 12. Decbr. [Die Verhandlungen 
über die Reform der Kreisordnung. Die conſervative 
und die freiconſervative Partei ſind in einem heftigen Streit 
mit einander. Es ging aus den Bemerkungen der Vertreter 
der beiden Parteien in der vorletzten Sitzung hervor, daß der 
Streit ſehr bitter iſt und daß er in dieſem Augenblick, beſon⸗ 
vers die Frage betrifft, ob der Miniſter des Inueru Graf zu 
Eulenburg bleiben ſolle oder nicht. Der Abg. Wagener (Neu 
ſtettin), der Füßrer der eigentlichen Conſervativen, d. h. der 
Kreuzzeitungspartei, erklärte, 
zahme Reſolution in der Kreis reformfrage, welche dem Stand» 
punkt der Freiconſervativen entſpricht, doch eine Art Miß⸗ 
trauensvotum aegen den Minifter des Innern enthalte und 

reiconſervativen heftig an. In der That 


0 ö Rathe gezogen werden 
ie man die Reform eigentlich augreifen muͤſſe Wenn man 
vom Miniſter gegebenen die 


gan 


Jahren von jedem 


mant wicht wenn man bedenkt, daß es ſich dabei um die 
w wichtigſte geſetzgeberiſche Frage für Preußen handelt, 
ſo muß man wohl erſtaunen, daß der Miniſter des Innern, 
der nun ſeit fünf Jahren im Amte iſt, ſich noch keine eigene 
Meinung darüber gebildet hat, daß ihm, wie er ſelbſt jagt, 
die Sache „noch unklar“ iſt und er deßhalb Vertrauens männer 
zu Rathe ziehen wolle Wir vermeiden jede weitere Aeuße⸗ 
rung über dieſe Erklärung des Miniſters, mͤſſen aber doch 
ſager, daß der Abg. Löwe Recht hat, wenn er darauf auf⸗ 
rend des Conflicts die Miniſter im⸗ 
mer geſagt haben, daß die Oppoſition des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes das Land aller der großen Reformen und damit der Wo l- 
thaten beraube, welche das Miniſterlum gern eiuführen würde, 
weng es nicht daran durch die vom Abgeordnetenhauſe in der 
Militairfrage betriebene Oppofition und den dadurch herbei. 
eführten Verfaſſungsconfliel verhindert wäre. Wenn das 
iniſterium ſo viele Reformen im Sinne hatte, warum hat 
es fie nicht vorgebracht in dieſen letzten vier Seſſienen des 
Landtags, die ſeit der Brendigung des Conflicts erfolgt find ? 
Iegt ſpricht der Minifter erſt davon, ſich über dieſe Reform 
eine Meinung zu bilden, Vertrauensmänner feiner Wahl 
und nicht das Abgeordnetenhaus dabei zu Nathe zu ziehen, 
was er ſicher vor Hanf Jahren tretz des Conflicts hätte auch 
thun können. Es iſt klar, daß es jegt gerade von der höchſten 
Wichtigkeit iſt, daß das Land in dieſer wichtigen Frage ſeine 
Stimme erhebt, um feine Bevürfniſſe und feine Forderungen 
beſtimmt auszufprechen, damit der Hr. Miniſter und feine 
Vertrauensmänner fig nicht im Unklaren darüber befinden 
können, was das Land will. Die Zeit des Petitionireng iſt 
alſo nach dieſer Verhandlung nicht vorüber, ſondern daſſelbe 
iſt nach den Erklärungen des Hrn. Miniſtees jetzt erſt recht 


eboten. 
ge [Dalwigk mißliebig.“ Aus Darmfladt ſchreibt 
man den „Hamb. N.“, die Stellung Dalwigt's ſei wegen 
ſeiner Haltung in der Conferenzftage erſchüttert. Frhr. 
b. Nabenau wird als Nachfolger bezeichnet. 
2 . 11. Dec. [In der Sitzung der Bürger 
t 


10% J beantragte der Senat die Natification des Vertrages 
der Köln. M 


. indener Eiſenbahngeſellſchaft. Demnächſt 
wurde vom Senate ein Antrag eingebracht, die Finanz 
veputation zur Aufnahme einer Anleihe von 9% Mill. K. 
zu ermächtigen. Das Mitglied der Bürgerſchaft, Julius 
ya beantragte die Einführung der Thalervaluta bei der 

irobank. W T. B.) 

„[ Württemberg.] Der Miniſter v. Varubübler iſt 
in eine neue Phaſe feiner Politit eingetreten oder vielmehr, 
er hat den Kreislauf durch alle 32 Abtheilungen der Wind ⸗ 
roſe bald vollendet und fleht dem Standpunkt wieder nahe, 
auf dem er im Mai 1866 fein „vae vietis“ gegen Preußen 

ſchallen ließ. Man kann in der That nicht jagen, daß der 
Miniſter mit feinen Geſinnungswandlungen große Umftände 


macht, denn während er noch vor wenigen Wochen mit einem 


gefühlvollen Blick nach oben von feinem deutſchen Patriotismus 
und von ſeiner Hingebung an die Geſammtintereſſen Dentſch⸗ 
lands ſprach, ift er jegt, nachdem der Zollverein ins Trockne 
gebracht iſt, ſchleunigſt wieder dahin gekommen, daß er auf 
den Eintritt in den Nordpeutſchen Bund mit einem wahren 
Abſcheu blickt, und daß er ſede nähere Verbindung mit 
Preußen mit Eutrüſtung zurückweiſt. Lag ihm vorher an⸗ 
geblich nichts mehr am Herzen, als die möglichſt innige Ver⸗ 


daß eine an und für ſich ſehr 
formell anerkennen. 


Tages 


die G.'ſchen Eheleute ein. 


beiter Je 


N und mühfamen Ar. 


geh 


bindung mit Preußen reſp. mit dem Nordd. Bunde, fo iſt 
ſetzt wieder die württembergiſche Selbſtſtändigkeit das allein 
Maßgebende. 

Eugland. London, 12. Dec. „Times“ ſpricht ſich 
in ihrem heutigen City⸗Artikel ſebr vertrauensvoll über die 
amerikaniſche Finanzpolitik aus. Das Blatt glaubt, die 
Suspendirung der dem Schatzſecretär zuſtehenden Vollmacht, 
monatlich 4 Mill. Noten einzuziehen, werde blos eine zeit⸗ 
weilige fein, und der Congreß, der öffentlichen Meinung ge⸗ 
herchend, die Verbindlichkeiten gegen die 3 

— [ iLivingſtone.] Ein am 11. v. M. geſchriebener 
Privatbrief des Bahlmeiſtere Bullen in Bombay an feine 
Schweſter in Dublin meldet derſelben, daß er von dem Ca⸗ 
pitän Parr, Führer des britiſchen Schiffes „Lyrx“, Nach⸗ 
richten über Livingſtone erhalten habe. Der Brief enthält 
folgende Stelle: „Du wirſt Dich, wie ich überzeugt bia, 
freuen zu vernehmen, daß Dr. Livingſtone noch lebt und 
geſund iſt. Eines unferer Schiffe, deſſen Capitän mein 
Freund iſt tem aus Zanzibar. Er brachte die Nachricht. 
Ich wünſchte, ich kennte feine Tochter, um ihr dieſe Nachricht 
mitzutheilen.“ 


Danzig, den 14 December. 

* [Gerichts⸗Verhandlung am 12. Deebr.] 2 Eines 
im Zult c. hatten die Schneidermeifter Geßner 'ſchen Eheleute 
u Roftau vor der Thür ihrer Wohnung einen Wortſtreit mit der 
n demfelden Haufe wohnenden Arbeiterfrau Braun, wobei es zu 
leichten Thaͤtlichkelten kam. Die Braun rief die Einwohner Meyer, 
ſchen Eheleute zur Hilfe. Sofort erſchienen M. mit einer Heugabel 
und deſſen Ebefrau mit einem Knüttel bewaffnet und drangen auf 
Geßner erhlelt von M. einen Stich in 
den Ovberſchenkel, die Frau des M. wurde dagegen von G. mit der 
Fauſt fo geſchlagen, daß fie Beulen davontrug. Die Verletzung des 
G. ift keine erhebliche geweſen. Meyer wurde zu 4 Wochen Ge⸗ 
faͤnzulß verurtheilt, 

2) Der K. Lootſe Kohloff führte am 13. Sept. den hollänbi- 
ſchen Schooner „Aeslus“ in den Hafen von Neufahrwaſſer. An der 
Weftmoole ließ er die Treckleine auswerfen, wonächft die auf der 
Weſtmoole ſteheuden Männer dieſelbe 1 20 und das Schiff in 
den Safen ogen. Dies erregte den Neid der auf der Oftmeole 
ſtehen Arbeiter. Sie beſchimpften den Kohloff, weil er ihnen 
den eg entzogen hatte. Am meiften that ſich dabel der Ar⸗ 

cob Zegke hervor. Derſelbe wurde wegen Beamtenbelei 
digung mit 10 ½ Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß beſtraft. 

3) Der Inftmann Anton Noetzel in Rußoczyn iſt geſtändig, 
im Februar e. aus einer Scheune des Rittergutsbeſitzerr Tiedemann 
dafelbft durch Einſteligen in eine nicht zum Eingauge beſtimmte 
5 ung 2 Sche —— in Gemeinſchaft mit einem Andern ge- 

en . haben. Er wurde unter Annahme mildernder Umftände 
mit 6 Monaten Gefängniß und Interdictlon beftraft. 

4) Der Arbeiter Gottlieb Reinke hlerſelbſt hat geſtändlich dem 
Büchſenmacher Tuhrat ein Bell geſtohlen und daſſelbe für 9 Ge. 
verkauft. Er will den Diebſtahl verübt haben, weil ſeine Familie 
bungerte und er keine Gelegenheit zur Arbeit hatte. Er erhielt eine 
ar Gefängniß. 

) Der Fiſcher Feutroß in Stutthof bat von einem Flößer · 


knechte 3 Pipenftäbe für 1 . Ye Stück gekauft, wiſſend, daß der- 
ſelbe die Stäbe von der Holztraft ſeines Dlenſtherrn geſtodlen hatte. 


8. wurde wegen Hehlerei zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 

6) Der Ortödiener Danetz in Gr. Kleſchkau erſchien eines Ta 

get bei den Einwohner Iventowski'ſchen Eheleuten dafelbft, um 

S Beitrag zur Wobnungsmiethe für einen Ortsarmen einzu 
sieben, Da 3. richt zablte, pfändete D. einen Regenſchirm. Die 
Frau J. wollte ſich die Pfändung nicht gefallen laſſen, fie faßte 
denſelben, um ihn dem H. zu entreißen, und als ihr dies nicht ge⸗ 
lang, ſprang ihr Ehemann hinzu, ſtieß den D. gegen die Bruft und 
warf ihn zum Haufe pinaus. Die J.ſchen Eheleute wurden dafür 
mit je 14 Tagen Gefängniß beſtraft. 

7) Die unverehelichte Clara Suſanna Kowalski hat aus der 
offenen Küche des Kaufmanns eig bierfeibft einen Rock, zwei 
Schürzen und einen Küchenſchlüſſel geſtohlen, ſich auch der Polſzel 
. gegenüber einen ihr nicht zukommenden Namen beigelegt. 
Sie wurde, da fie rückfällig ift, mit einem Monat Gefängniß und 
Ehrverluft beſtraft. 

8) Der Arbeiter Thomas Manta hlerſelbſt wurde von der An- 
der Unterſchlagung freigeſprochen. 

9) Der Böttchermelſter Eduard Richau von hier wurde wer 
gen wörtlicher Beleldigung eines Schutzmannes mit 1 Woche, und 
der Tiſchlergeſelle Adolf Rudnitzki e gewaltſamen Widerſtan⸗ 
des gegen einen Gendarmen, während ihn Diefer arretirte, mit 3 Wochen 
Gefängniß beſtraft. 


klage 


t 12105 er k 
— [Ein fpelula er Apotheker.] Während des 
preußiſch Adee ichen Krleges bildete Pi bekanntlich 10 Berlin 
ein Unterſtützungsverein, der im ganzen Lande die regſte Thellnahme 
fand, weil er die Pflege der verwundeten Krieger zu feiner Haupt ⸗ 
aufgabe gemacht batte. Die Thätigkeit des Bereind beftand na 
mentlich auch in 5 9 — aller Medikamente für die Feldlazarethe, 
fo daß für die Arzneilieferungen bedeutende Summen ausgegeben 
wurden. Gin bleſiger Apotheker, dem der Verein ganz abſonderliches 
Vertrauen geſchenkt zu baben ſcheint, bat allein Medikamente zum 
Preiſe von vom 30,000 „ geliefert. Nach Beendigung des Kries 
ed und Aufhebung der Feldlazarethe wurden die nicht verbrauchten 
rznelen, deren noch eine große Menge vorhanden waren, an die 
verfchiedenen militäriſchen Depete abgeliefert, und fo kamen denn 
derartige Medicamente auch in die Hände hieſiger milltäriſcher Apo⸗ 
theker, die eine 7 75 Prüfung derſelben in Betreff ihres Inhalts 
vornahmen und dabei zu ihrem Erſtaunen zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langten, daß die meiſten der von dem erwähnten Apotheker gellefer⸗ 
ten Medicamente kaum die Hälfte des vorgeſchriebenen Inhalts hat 
ten. So hatten z. B. die Ehininpulver flat 4 Gran nur 2 Gran 
Chiuin, die Opiumtincturen aber etwa nur den dritten Theil des 
vorgeſchrlebenen Opfumgehalts. Es waren daher dieſe Arzneien nicht 
nur vlel zu theuer bezahlt worden, — noch einen viel größeren Nach ⸗ 
theil hätte ihre Anwendung für die Kranken haben müſſen, da die. 
jelben viel ſchwächere Doſen erhielten, als die Aerzte verordnet und 
für nothwendig gehalten hatten. So kann mancher Cholerakranke ge⸗ 
ftorben fein, well die ihm ten Opiumstinctur nicht den erfor⸗ 
derlichen Gehalt hatte. 8 wurde ſofort eine gleiche Prüfung der 
von dem betr. Apotheker gelieferten Medicamente in allen Provinzial 
depots angeordnet und dieſe hatte überall daſſelbe Reſultat. Die 
Mllitärbehörde hat die geſammten Gutachten an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft abgegeben, welche darauf die Vorunterſuchung gegen den Lie 
eranten der Arzneien in Gang gebracht hat. Bereits ſind zahlreiche 
ehmungen erfolgt. (Ger. -Z.) 
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Domcke; — in Weft-Hartlepool, 8. Dec.: Ruby, Sutton; — 


Herzen finden; unſere Expedition ift 


— — 


Hannover. a Treue.] Die welfiſche Waſchfrau, 
die wegen legitimiſtiſcher Demonftrationen vor einigen Monaten nach 
Minden gebracht wurde, erhält, wie der „Trib.“ ein Abgeordneter 
aus Hannover verſichert, vom Könige Georg einen Jahresgehalt von 
100 & auf Lebenszeit. i 

— [Zur Vergiftung der Gräfin 8 Wie das 

B. Fremdenbl.“ hört, fol auch die in Berlin wohnhafte und an« 
ſaſſi e Schwefter der ermordeten Gräfin Chorinsky Ledske, welche 
mit derſelben bis in die letzte Zeit in engſtem Brlefwechſel geftan⸗ 
den hat, auf Requiſition des Bezirksgerichts zu München über ihr 
vielleicht bekannte, auf den Tod Bezug habende Umftände gerichtlich 
vernommen werden. 2 

— ueber den Londoner Opernhausbrand!] liegen jetzt 
nähere Nachrichten vor. Die Entſtehung des Fruers iſt immer noch 
nicht aufgeklärt. Nur 5 Perſonen, der Secretair, 2 Feuerwächter 
und der Portier nebſt Frau waren zur Zeit des Ausbruchs im Ge- 
bäude. Das Löſchcorps arbeitete unaufhörlich, und 17 Dampf» und 
7 andere Feuerſpritzen, bedient von etwa 200 Mann, kämpften mit 
dem entfeſſelten Elemente. Sehr hart iſt der nächſte Nachbar des 
Theaters in Pall Mall nach Weſten zu, ein berühmter Kupferſtecher 
und e betroffen worden. Eine Sammlung von an⸗ 
tiken und modernen Kunftwerken aller Art, aufgeſtellt in 4 geräu⸗ 
migen Sälen zu ebener Erde hinter ſeinem Verkaufslocale, ſind 

rößtentheils ein Raub des Feuers geworden. 40 Jahre hatte der 
Eigenthümer, Mr. Graves, daran geſammelt. Glücklicherwelſe find 
für etwa 30,000 L verſichert, und da an vorräthigen Platten von 
guten Stichen auch für etwa 30,000 £ in eiſernen Schränken ge⸗ 
rettet wurden, fo wird das feit 115 Jahren beftehende Geſchäft im 
Stande fein, ſich aufrecht zu erhalten. Fräul Tietjens hat auch zu 
ihrer kostbaren Garderobe für etwa 1000 1200 £ Juwelen verlo- 
ren. Die e Orgel. im Werttze von 800 E, alle Decorationen, 
Apparate ꝛc. find zu Grunde gegangen, und, es klingt faſt wie „Iros 
nie des Schickſals“, nur das Koftüm des fteinernen Gaftes im Don 
Juan iſt der allgemeinen Zerftörung entgangen. Lord Dudley be⸗ 
ſaß es in der Erbpacht noch für die nächſten 26 Jahre, und von 
ibm hatte es Maplefon, der Impreſario für 21 Jahre um eine 
Jahresmiethe von 8000 & gepachtet. Während aber der Erbpächter 
mit 9000 £ Verſicherung gedeckt iſt, batte Hr. Mapleſon die Aſſe⸗ 
euranz allerdings beabfichtigt, jedoch noch nicht zur Ausführung ge⸗ 
brackt, ſein Schaden wird auf 12,000 L geſchäßzt. 

— [Briefverkehr.] Der „Chronicle“ bringt folgende Zu⸗ 
fammenftelung über Ausdehnung und Zunahme des Poſt⸗Briefver 
kehrs. Die Anzahl der mit der Poft 5 Briefe war in: 

; ill. Mill. 


Großbritannien 1850 347 1864 679 
Frankreich.. . 1851 208 1865 311 
eußen . . . 1851 68 1865 190 
Sachſen 1851 9 1865 19 
Oeſterreich. .. 1850 32 1865 119 
Rußland.. . . 1845 10 1855 15 
Italien . .— — 1865 67 
1880 10 1888 37 
Schweden... 1855 5 1865 10 
Spanien.... 1851 20 1861 59 


Der jährliche Zuwachs beträgt hiernach in Oeſterrelch 18 pCt., 
in Spanien 13, Preußen 13, Schweiz 10, Schweden 9, Sachſen 8, 
Großbritannien 7, Rußland 5, Frankreich faſt 4 pCt. Für den vers 
ſchiedenen Grad diefer Zunahme in den einzelnen Ländern mag die 
3 Reduction der Portoſätze am meiſten entſcheidend 
geweſen 
tannien 2341, in der Schweiz 1480, Preußen 984, Sachſen 826, 
Frankreich 818, Spanien 391, Oeſterreich 340, Italien 308, Schwe 
den 250, Rußland 21. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Angekommen von Danzig: In Grimsby, 9. Dechr.: 
Stadt Frankfurt, Albrecht; — in Gravesend, 10. Dec.: Ida (S. . 


Dec.: Rover, Scott; — in Hull, 9. Dec.: Swanland (S. O.), 
Hutton; — Irwell (S.⸗D.). Forth; — in London, 9. Dec.; Baltic, 
Buchan; — Viatka (S.-D.), Hindſon, — 10. Dechr.: Nepaul, 
Whayman. 


Verantwortlicher Rebacteur: H. Nickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſchen vom 13. Deebr. 
Bav. In Par. Eten. Temp. R. 


6 Meme 827.5 —5,5 NW mäßig heiter. 
Nachts Schnee. 
7 gongeberg 828,6 —56 NW ſchwach heiter. 5 
6 Danzig 329,4 —40 NV fur bedeckt. 
7 Cöslin 329,7 —4,4 SO ſchwach bedeckt. 
6 Stettin 329,5 —15 „O mäßig bedeckt, Schnee. 
6 Putbus 32970 —3,7 NO ſchwach bewölkt. 
6 Berlin 328,6 —3,1 EW mäßig bewölkt. 
Nachts Regen. 
7 Flensburg 332,4 — NO lebhaft Schnee. 
. Nachts Sturm. 
7 Paris 3400 +33 RW ſchwach ſchön. 
6 ar 333,1 — 40 N mäßig balb bedeckt. 
7 Stockholm 331,5 —10,7 N ſchwa bewölkt, Schnee 


Gene Abend Schnee. 


Bitte um Unterſtützung. 

Am 28. Nov. c. ſcheiterten bekanntlich bei dem fürchterlſchen 
Unwetter in der Nähe Frauenburge mehrere Kähne, von denen die 
Mannſchaften durch Frauenburger Fiſcher mit eigner Lebensgefahr 
zwar nach unfäglichen Anftrengungen an Land gebracht wurden, die 
aber zum größten Theil entblöht von Allem ſich in beklagenswerthem 
Zuftande befinden. Einer der am härteſten Getroffenen ift der 
Kahnſchiffer W. Paſſen heim, der mit feiner 18 jährigen Tochter 
am 28. Nov., Abende um 5 Uhr, 4 Meile vor Frauenburg ges 
zwungener Maßen vor Anker ging. bends 8 Uhr aber den immer 
mehr mit Waſſer ſich füllenden Kahn verlaſſen und ein Boot be⸗ 
ſteigen mußte, auf welchem er mit feiner Tochter in völlig durch⸗ 
näßten Kleidern bis den andern 3 zu verbleiben genödthigt 
war, da er wegen des Eiſes das Land nicht erreichen konnte. Endlich 
hörten früh Morgens Frauenburger Fiſcher den Hilferuf und retteten 
die beiden Verunglückten, indem ſie ſich mit einem großen Boote 
Bahn durch das Eis brachen und bie fait gänzlich Erftarrten an 
Land brachten. Die Aermften haben ihr ganzes Hab und Gut ein» 
gebüßt und auch die Fracht wird der bemitleidenswerthe Schiffer 
verlieren, da der größte Theil des Frachtguts, Kohlen, wegeſpült 
wurde und er nur für die Kohlen, die fi) etwa noch an Bord be 
finden, Fracht erhalten fell. Er und feine Tochter liegen krank dar⸗ 
nieder und hat erfterer ſich hierher gewandt, im Vertrauen, mild. 
thätige > zu finden, die ae feine große Noth zu 
lindern bereit find. Möchten die unglücklichen Bittſteller geneigte 

ran bereit, eingehende Liebes. 
gaben anzunehmen und weiter zu befördern. 


fein. Auf je 100 Einwohner treffen Briefe: in Großbrt⸗ 2 


N. 


er 


ich meine diesjährige 


2 


machen, 


n Fee 


Das der Stadtgemeinde zugehörige, bierſelbſt Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheitung zu daß 


auf Sneipab No. 51 des Hopotbekenbuchs — 1 kihnachts — Ausſte ung 


. 28 der Servis⸗ Bezeichnung — belegene 
Grundftüd, beſtehend aus Wohnhaus, Hofraum f 
und Stallgebäude, ſoll im Wege der Licitation 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. i 
Hierzu haben wir einen Termin auf | 

Neben einer großen Auswahl der feinſten Bijouterie⸗Waaren, Parfümerien, Marmor⸗ 

Alabaſter⸗Sachen, Offenbacher Leder- Neceſſaires, Photographien und Photo⸗ 

vielen anderen nützlichen Gegenſtänden empfehle ich noch beſonders mein 

Geſellſchafts⸗ und Kinderſpielen, 

Chocoladen Scherze und ⸗Figuren, 


Bekanntmachung. | en 


eröffnet habe. 
den 18. December er., 
Vormittags 11 Uhr, und 2 
vor dem Etadtrath und Kämmerer Herrn Strauß graphie⸗Album und lichen 
im Locale der Kämmerei⸗Caſſe im Rathbauſe an⸗ großes Lager von Singenbiehriften, Bilderbüchern, 
geſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige hiermit einladen. Bilderbogen, neueſte Muſter von Modellir⸗Cartons, 
ie ſpeziellen Verkaufsbedingungen sch Wachsſtöcke, Chriſtbaum⸗Leuchter und Lichte ꝛc. 
in unferem III. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht Außerdem als etwas Neues: 
bereit. Hier bemerken wir nur, da 5 5 
1) jeder Bieter im Termin eine Caution von 


| 


antike Holz⸗Sehnitzereien 


& 200 925 fe bei der Ueber- aus dem bayriſchen Hochlande, ſehr geeignet zu Feſtgeſchenken; und bitte ich bei Bedarf Sich, gütigft 
810 die am 1. April 1808 erfolgen, zu meiner zu erinnern. ( ) 
erlegen it, die andere Hälfte, bei prompter J. W. v. Kampen, 


Zinszahlung und gegen bypothekariſche Si⸗ 
cherſtellung drei Jahre creditirt wird, und 
demnächſt nach balbjähriger Kündigung 
. 0 iſt. 
Mit der Lieikation ſelbſt wird um 12 Uhr bes 
gonnen und werden nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen. 
Danzig, den N. October 1867. (8872) 


Der Magistrat. 


Bekanntmachung 

Eine Anzahl unſerer Mitbürger c 

zur Linderung der Noth unter den ärmeren Klaſſen 
unferer Stadt, unentgeltlich Suppen vertheilen 
er Im Namen des für dieſen Zweck nies 
geſetzten Comités fordern. wir diejenigen auf, 
welche die Lieferung von einigen Hundert Portio⸗ 
nen Suppe täglich übernehmen wollen, und ein 
zur Aufnahme einer größeren Zahl von Perſonen 
En Lokal befigen, ihre Offerte auf dem 
atbhauſe im 11. Bureau beim Herrn Secretair 
Schildt, welcher ihnen zugleich die näheren Be⸗ 
dingungen mittheilen wird, bis Dienſtag, den 17. 

a d. Mis Mitiags 12 Uhr, einzureichen oder zu 


Kalkgaſſe No. 6, am Jakobsthor. 
DAR, 2 1 . — r r . . 


Wein- Auction. 

Im Auftrage des Königlichen Kommerz und 
Admiralitäts⸗Collegii werden die unterzeichneten 
Makler Sonnabend, den 14 December c., Nachmittags 
2 Uhr, Schaͤferei No. 15, in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbictenden e i f 

eine Partie Rheinweine, 

theils in Flaſehen, theils in Fäſſern, 


verkaufen. ieilien. Joel. 


air En ie abwechſelnd aus Erbſen Pat ; 8 N es As 3 
Kartoffeln ji: Graupen mit dem nöthigen Fett Nothwendiger Verkauf. Holz⸗Aueti On. 


Rönigl. Stadl⸗ u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
den 5. October 1867. . 
Die der Frau Amalie Florentine Seick 
eb. Conrad gehörigen Grundſtücke biefelbit in 
er Böuchergaſſe, No. 23 und 32 des Hypo- 
theken⸗Buchs, zuſammen abgeſchätzt auf 13,405 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur V. einzuſehenden Taxe, jo 
am 30. April 1868, 
„Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. 
„Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus | 3 
biger, Bauführer Richard Eduard Herrmann 


Dienſtag, den 17. und Donnerſtag, den 
19. er. Morgens 10 Uhr, ſoll im Walde zu 
Adl. Blumenau birken Brenn- und Nutzholz 
vom Stamme meiſtbietend verkauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. (10738) & 

Adl. Blumenau bei Mühlhauſen. 
II. Zarnke, 


und ſonſtigem Zubehör bereitet werden. Auf die 
Portion wird % Quart gerechnet. 
Danzig, den 13. December 1867. 


Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗Patent. za 


Nothwendiger Verkauf.“ 
Kreis⸗Gericht 


FFF 

HOriginallooſe 1. Klaſſe 150. Kö⸗ 

niglich Preußiſcher 
Hannoverſcher Lotterie 


Hohn gehörige, von dieſem mittelſt Vertrages arne anze à 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thl 
0. 1 kaufte Par es 1 Seick, wird hierzu öffentlich vorgeladen. ganze & 1 5 halbe hir. 
8 Neusahrw ctober 93 auf * Fendcererpuch Gläubiger, welche wegen einer 1 dem Hypo 5 Gr., viertel 1 Thlr. 2 N Gr. offerirt 


und direct zu beziehen dur die 


2 


von 


e & . 888 1 

Er ern 8 La ei = 

Ansprüche bel dem Eiitihons Serie an | 
0 


— miri matter | maden. 1 | 
sub No. 6 des Hyp.⸗Buchs belegenen Grund⸗ 9 eee ee 1. Molling in Hann over. 
3 Nothwendiger Verkauf. — 7 85 


am 27 Juni 1868, 
von Vormittags 11. Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hi 
e 
es 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 21. September 1867. 

Das dem Kaufmann Ernſt Friedrich 
Schulz und deſſen Cbefrau Louiſe Pauline 
Amalie geb. Hiebold gehörige im Dorfe Prauſt 
sub No. 12 des Hypotheken e uchs belegene Grund⸗ 
ſtüct, de ae auf 3151 u 10 % 10 A, zus 

T 


Die gedachte Michael Hohn’ihe Parze 

4 auf 158 Thlr. und der übrige Theil d 
zundſtücks Neufabrwaſſer No. 6 des Hypotheken⸗ 
Buchs auf 10,354 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im Bureau V. einzuſehenden ge⸗ 
richtlichen Taxe abgeſchätzt. f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern dieſer Gtundſtüge Befriedi⸗ 
ng ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
bastalons- Gerichte anzumelden. (407100 
Alle unbekannten Realprätendenten der ge⸗ 
Parcelle, werden 


Au 


zu Gollmitz b. Erenzlau über 35 Nam⸗ 

bouillet⸗Vollblut⸗Böcke, am 13. Februar, 

Mittags 12 Uhr. Verzeichniſſe werden auf 

Wunſch franco zugeſandt. (10945) 
G. Mehl. 


Beachtenswerth! 


ie beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtli es Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche⸗ 


folge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
ein uſehenden Taxe, ſoll 
am 9. Januar 1868, 
Vormittags 111 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


dachten — rc Sobu chen Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 


0 bei dung der Präcluſion ron g je 
2 6 1 in e an den 27. Juni aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben | zuſtande in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
ſpätef 8 
1868, zu melden. ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte (024 Speciglarzt Dr. Kirchhoffer 
BRD f n di er Verkau . anzumelden. (8830) En in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
N ee FE r 
x of ) we 1 7 5 ase nne eee ’ 3 
Königliches Stadt⸗ und Kreis- Gericht | $ Eingeſandk. 85 Alfénide 
u Benzi 8 Wer fröhliche Kinder gern ſieht, Taufe 3 N 
3 zig, ihnen das luftige (10885) Weinflaſchen⸗Teller und Korte, Meſſer⸗ 


bänte', Det, Eſſig Pfeffer. und Salt Me- 


den 11. Nopember 1867, i 0 i 

Das zur Carl Julius Nokicki’fchen Lon, 8 bi . 8 nagen, Leuchter, Zucker- und Butter- Bosen, 

gas- alt gehörige dagen Krakauer lian . ® lung erſchienen iſt. — Vorräthig bei Eon 8 Fruchtſchalen, Thee und Kaſſee⸗Service. 
& 


% jowie Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſertmeſſer 
und Gaben, Thees, Chr, Terrinen, Loffel, F 
Auſternmeſſer ꝛc. empfiehlt 10940) $ 


Carl Zeibig, Berlin, 
Königl. Bau⸗Academie, Laden No. 5. 


5 Preisliſten gratis u. franco. Sorgfältigſte 8 
Ausführung, Beträge gegen Poſtnachnahme & 


Aommerſche Spickgänſe u. Keu⸗ 


Hypothelenbuchs, die ſogenannſe Krakauer Kampe, 
abgeichäßt auf 55,773 %, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
5 enſchein und Debingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tape, ij 


am 23. Mai 1868, 


Vormittags 11% Uhr, 
an erdentlicher Geric.tsitelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Kaufmann Wilhelm Ludwig wird hier⸗ 
öffentlich vorgeladen. 


3 ftantin Ziemſſen, Langgaſſe No. 55. 
mM DNN DW Tn MDM WMA 


u 


von 
Wilhelm Falk 
ärben aller Stoffe. 
ür werthvolle ſeidene 


Die Dampf Farberei | 


empfiehlt ſich zum Au 
arberei à ressort 


* Gläubiger, iR 5 einer More dem vo und Wied — * en = 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung soupliren, Wiederherſtellung des aufgeſärb? 5 fi 
PA 55 Kaufgeldern V.ſcl ung ſuchen, haben ten Seidenſtoffes in ſeiner — len empfing (40970) 


Robert Hoppe, 
Langgaſſe und Breitgaſſe 
Gebrannten Gyps zu Gyps 


Weiche uns Claſtieität. 


dem Subhaſtations⸗Gerichte 
(9657) 


Nothwendiger Verkauf. 


dene, halbſeidene Zeuge, 7 
anſen, Erepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſce wie 


ni 2 \ i ärbt. Wollene, balbwollene Stoff RN: 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht alen Farben, als: Coplas Sag „decken und Stud offerirt in eu 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch Lama und Fäſſern 


E. R. Krüger, Altſt. Graben —10. 


AJ ſtarte geſunde Zugochſen ſtehen zum Ver⸗ 
9 lauf. Nähere Auskunft ertheilen die Herren 


Krahmer & Bauer, 


werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Venice gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Nattun⸗, Jacgnnete, 
Mouſſeline⸗Roben werben in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 


Auerbach, 
geb. Klotz⸗ 
n der Che 


= 
| 


A egal 110 GE Hupoibelens Anſicht, liegen. Herden licbenzeher, Beinkleis (10937) BULL IDEE 2 Acer und 8 
s belegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 5216 der, jo. wie Damenkleidec, werden auch uns in Hast ventables Grundjtü Ga 5 
a) ien . ende diss n Schnell edel ann dub, Felt E liefen im 8 PR chen de 
; : eau V. ei nell⸗Waſch⸗ An von „Falk. und kauſmänniſche e = 
ſchein in ag de a 888 axe, ſoll Gardinen, Tevpiche, Tischdecken, Herren-] | trieben wird, joll wegen Kräntlichteit des Be⸗ 
„Vormittags 112 nor N Ueberzieber, Beintleider, ganz und zertrennt. ſitzers auf ir Jahre verpachtet werden. 

den Vormie⸗ el adh echte geſtickte Tülltleider, Wollen. und Ba⸗ Cautionsfähige Pächter wollen wegen der 

an e Gerichtsſtele dubeſart werben. | f zegerstleiber werden dach den Waſchen ges 4 | weiteren Bedingungen moglichſt perſönlich ſich 
läubiger, welche Kart 1 Ne fort reßt und dekatirt. zür werthvolle Stoffe an den Maurermeiſter Lichtenſte in in Leba 
Hypothelenbuche Ac dien chen pen tie is g n ED) wenden. 60920 
lations⸗Geri Dreitgaſſe No. , gabe den Venen *, ternfette Hammel ſtehen zum Verkauf i 

Subhafations, (40) Weber bei Gleysunten-Upothete. U 1000 Buczec bel Biſcofswerder. (10792) 


Dielen, 


Wollwebergaſſe No. 4 bei Julius Sauer. 
Eine anſt. Frau in geſetzten Jahren, welche 


richtet, ſucht zum 1. 
lehrer. — Geneigte 
unter No. 10920 in der Exped. dieſer Zeitung. 

4 einer gebildeten Familie auf dem Lande 


u 
lbrefien bitte unter No.1 0844 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureiche 


Zwei Wohnungs rä! 
255 


— ein vorzügliches Glas Lagerbier, ſowie auch 
ü 


be ich geſorgt. 
ha 0 C. 


Neuen Seradellafamen 


offerire frei Bahnhef Prenzlau mit 3% und 4 
per Centner gegen Caſſg. . a * 


10939 
Tbeodor Kriele in Templin. _ 


Steinkohlen. 


Maſchinen⸗, ſowie Nußkohlen ex Schiffen, 


frei Waggon Bahnhof Neufahrwaſſer offe⸗ 
rirt billigit (957 


9 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. f 


2000 Fuß Birnbaum⸗ 


a 1% u. 13“ ſtark, find im Ganzen 
oder getheilt billig zu haben große 


ſelbſtſtänd. Wirthſchaften zugleich mit der Er⸗ 


ziehung der Kinder vorgeſtanden hat, in d 
Stadt auch auf dem Land 5 8 
degen, 2. Damm No. 4. 


e, empfiehlt J. Har⸗ 
(10845) 


Ein Candidat der Theol., welcher in Sprachen, 


in Wiſſenſchaften und in der Muſik unter: 
anuar eine Stelle als Haus⸗ 
fferten werden erb franco 


findet ein Kind im Alter von 1—3 Jahren, 


welches 1 5 — 
erzogen werden ſoll, gegen Penſion freundl 
und gewiſſenhafte Erlen. * 


efällige Anfragen bittet man an die Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung unter No. 10192 zu richten. 
Ein 2 jung. Mann findet ſogleich od. 3. 


od. 
— 


freundliche Penſion und 


ei Ott. Mittelſtädt, verw. Kanzlei⸗Directo 
Dölpergaie Ro. A . ie 
SE einer gröͤßern Stadt dieſer Provinz 


10957) 


. t wird 
ein Compagnon für ein rentables Fabrik 


te Eu a 1 von 6⸗— 
hlen. geſucht. Das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 10933. 1 
1 gebildete Dame aus Berlin, in allen 


Zweigen d. Wirths. erfahr., sucht möglichst 


bald ein Engag. als Gesellsch. od Repräsen- 
tantin d. Hausfrau; auch würde diese gern d. 
Erziehung mutterlos. Kinder überneh, Nähere 
Ausk. ertheilt Frau Herold in Berlin. 
Friedrichsstrasse No. 171, 3 Treppen. (10946) 


Grosse 


Ein Gärtner wünſcht eine Stelle. Zu erfragen 
(109310 


Dienergaſſe No. 13. 


In Neufahrwaſſer ud en mt 
39 9 89 ) ſſ geleg. Haus 
gef. 


Thlr. von einem Seipht kauf. 
ef. Adr. unter No. 10672 in der Exped. 3 30 

ine Wohngelegenheit nebſt Raum zur Segel⸗ 
macherwertitätte ſich eignend, an der Langen⸗ 


brücke oder in der Nähe derſelben gelegen, wird 


April künftigen Jahres zu miethen geſucht. 


Ketterhagergaſſe Mo. 4 zu ver 
Heute Sonnabend von 6 Uhr 


großes Fiſch⸗Eſſen. 


r eine preiswürdige und reichhaltige Speiſekarte 


Marquardt, Reſtaurant, 
(10963) Theatergaſſen⸗Ecke. 


Burger ⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 14. d. M. Abends 7 Uhr, im 
großen Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: 

1) Fortſetzung der erhandlung betr. die Haus⸗ 

und e traßen⸗Bettelei; 7 
2 Petition wegen einer Waſſerleitung. 
Danzig, den 12. December 1867. 


. A. 
(10907) Sielaff. 


gg een 
Sclonke's Etablissement. 
Sonnabend, 14. Dec., Nachmittags 3 Uhr: 
Große Kinder-Vorſtellung 
unter Mitwirkung der Braatz' ſchen Ge 
ſellſchaft, ſowie Eröffnung der 
Weihnachts ⸗Ausſtellung a la Kroll 
Entrée für Saal Kinder 1 Ei Erwachſrn 
2 Hr, für Logen Kinder 2% , Erwachſene 4% 
Sonnabend, 14. Dec., Abends 6 Uhr: 
Vorletztes Gaſtſpiel der Braatz ' ſche 
Geſellſchaft ꝛc., ſowie Weihnachts⸗Aue 
ftellung à la Kroll. Entrée wie gew. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit 
Auf dem biefigen Dampfſchiffe „Oliva 
Capt Lietz, erkrankte auf der Reiſe von Danzi 
nach London im Monat Juli d. J. der Heiz 
David Voigt an der Cholera, woran er tre 
aller an Bord zu habenden Hilfsmittel am näd 
ften Tage ſtarb und in die Nordſee verſenkt wurd 
Voigt hat bier eine Wittwe mit 5 zum Theil no 
kleinen Kindern zurückgelaſſen während die arn 
au der Entbindung vom Öften in er 
entgegenſieht. Durch den Tod ihres Ernährer 
nun iſt die Witwe in die größte Noth gerathı 
und weiß nicht, wovon ſie ihren Kindern de 
Hunger ftillen, noch wovon ſie die Vorbereitung: 
u ihrer demnächſtigen Entbindung treffen jo 
n dieſer ihrer Noth nun wendet die Wittr 
ich an alle fühlende Herzen mit der inſtändig. 
Bitte, ihr Elend durch milde Gaben in etwe 
zu lindern und ift die Expedition dieſer Zeitw 
gern bereit, dergleichen Gaben in g 
nehmen. Die Wohnung der Wittwe Voigt E 
findet ſich St. Cathbarinen⸗Kirchenſteig No. 
nach hinten. 
Here Nachmittag 5% Ubr wurde meine lie 
Frau Hulda geb. Mertz von einem kre 
tigen Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 13. December 1867. 
(10976) Julius Schubert. 


N 4534 u. 4381 

kauft zurück die Expedition d. Ztg. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann = 
ta Danzig. u 
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